für die MFA-Aktion

Nr.3

Damit unsere MFA-Aktion, die voraussichtlich über mehrere Wochen laufen wird, auch für jeden einzelnen Teilnehmer erfolgreich wird, werde ich einige Tipps bekannt geben, die aus eigenen Erfahrungen oder Erkenntnissen in den Gruppenstunden stammen. Diese können dann beim Bau des eigenen MFA umgesetzt werden. Die gute Hilfe von geschickten Eltern oder Freunden und größeren Geschwistern sollte stets angenommen werden.

Heute: Tipps für den Antrieb der Achse

Das MFA wird dadurch vorwärts bewegt, dass ein um die Antriebsachse gewickelter Faden (Antriebs-/Zugfaden) durch den Hebel, der an der Mausefalle befestigt ist, abgezogen wird. Funktion wie bei einem Yoyo (Jojo), nur dass das Ende des Fadens nicht festgebunden ist. Sonst würde sich nach Ablauf des Fadens dieser wieder aufwickeln und das MFA abstoppen.

Die folgenden Bilder zeigen 3 Möglichkeiten, wie der Antrieb erfolgen kann – Auslösen des Zugfadens von der Antriebsachse nach Entspannen der Mausefalle. Der Faden darf nur so lang sein, dass er bei entspannter Mausefalle nicht ganz bis zur Antriebsachse reichen darf.  
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Beschreibungen:

Zu 1

In der Antriebsachse, an der ein oder zwei Räder links und/oder rechts befestigt sind, steckt ein Stift. Über diesen wird die Endschlaufe des Zugfadens gelegt, dessen anderes Ende am Hebel befestigt ist, der mit der Mausefalle verbunden ist. Zum Spannen kann man nun die Antriebsachse rückwärts drehen und so den Faden aufwickeln und gleichzeitig die Mausefalle spannen, danach die Falle festsetzen oder man spannt erst die Mausefalle, setzt sie fest und spult dann den Zugfaden durch Rückwärtsdrehen der Antriebsachse. Beim Entspannen der Mausefalle wird die Schlaufe vom Stift abgezogen und gibt die Achse frei.

Zu 2

In die Antriebsachse ist durchgehend ein Loch gebohrt. In dieses Loch wird ein am Ende des Zugfadens befestigter Stift gesteckt. Beim Entspannen der Mausefalle wird er aus dem Loch gezogen und gibt die Achse frei. Spannen (Aufziehen des MFA gleich wie unter 1).

Zu 3

Auf der Antriebsachse ist eine Garnrolle bzw. Garnspule befestigt, wie sie in Nähmaschinen verwendet wird. In die Seitenwand der Garnspule ist ein kleiner Schlitz gesägt. In diesen wird das Ende des Zugfadens gelegt, der am Ende eine Verdickung hat – verhindert das Durchrutschen. Der Rest des Fadens wird in der Spule beim Spannen aufgewickelt. Beim Entspannen der Mausefalle wird der Faden aus dem Schlitz gezogen und gibt die Achse frei. (Aufziehen des MFA gleich wie unter 1)

